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Schrecken der plötzlichen Verluſte, denen kaum ein 
. Univerfttätsprofeſſor, 
die Prinzen von Geblüt, 


die 


kant und in der nden Arbeiter leiden ſtark durch 


nicht mehr 
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Mittwoch 29. Oktober. 


(Abend-Ansgabe.) 


Zeilu 


I 


Die „ e ent eitung““ A wöchentlich 12 Mal — Peſtellungen werden in ber Expedition 1 10 ergaſſe No. 4 und auswärts hei elle Kop ert Bpkareftalten aun enen % 
84 reis pro Quartal 1 . 15 arts 1 K Sr — Iuferate, pro Petit⸗Zelle 2 Pr, nehmen an: Berlin: b. Albrech Al. Retemeyer und Aud. Mofie; in Lei pig: Eugen Hort und 

M 81 . Kerner: in Hanburg: Bafmnhein E Bogen; I Frankfurt a. M.: B. L. Daube u. die A he Buchhandl.; in Bons dad Schüßler: in e eee 873. 
RER eee . TE TEE Vol 2 ee ee 2 8 N 5 777 e ̃]⁵⁰ ̃]⁵ . Sa 
„Bewegung unter den Landwirthen in prineipiellen | Grundbeſitzes gegenüber dem ſlädtiſchen Beſitz liegt Zahl der grunbbefigenden Abgeordneten zu vermeh⸗ 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung Gegenſatz auf Grund von Auffaſſungen zu fegen, die in der Grund⸗ und Gebäudeſteuer noch ſelbſt wieder, ren, denn dieſe iſt — wie der Herr Correſpondent 
Pillnitz x 29. Detober. König Johann von in mehreren Punkten der Berichtigung bedürfen. da die Grundſteuer 94 Proc. des ermittelten Nein» ganz richtig bemerkt — bereits ausreichend. groß 
Sachſen ift vente früh um 4 Uhr 55 Minuten Der Herr Correſpondent ſagt u. A.: „Man |ertrages, die Gebäudeſteuer aber nur 4 bez. 2 Proc. genug ſondern darauf kommt es am, andere, Necht 
ſanft und ruhig entſchlafen fordert auch“ — von Seiten der Landwirthe nämlich deſſelben ausmacht. nad Gerechtigkeit, auch wenn fie mit einem ſpeciellen 
5 Hiernach bezahlt alſo der ländliche Grundbeſitzer Standesintereſſe zuſammenfallen, offen vnd that⸗ 


a — „Abſchaffung der Grundſteuer als einer Doppel ⸗ 
(Geboren am 12. December 1201, beſtieg er den em beſteuerung vom Einkommen. Bom Einkommen 
müſſen aber überhaupt alle Steuern bezahlt werden; 
Doppelbeſteuerungen würden nur zu vermeiden ſein, 
wenn alle Steuern durch eine einzige Einkommen 
ſteuer ſich erſetzen ließzen. Das platte Land würde 
dabei aber ſehr ſchlecht fahren. Die einträglichſten 
indirecten Steuern auf Caffee, Zucker, Webewaaren ıc. 
laſten weit ſtärker auf den Städten als auf dem 
Lande. Faßt man auch nur die directen Sſaats⸗ 
ſteuern ins Auge, ſo ergiebt eine amtliche Tabelle 
aus dem Jahre 1867, daß trotz der Grundſteuer der 
Landbewohner nur 48 Sgr., der Städter dagegen 
76% Sgr. durchſchnittlich bezahlt.“ 

Diefe Auslaſſungen enthalten ſovlel Sätze, for 
viel Unrichtigkeiten. Eine Reform der Steuergeſetz 
gebung wird von Landwirthen vetlangt nicht wegen 
des beſtehenden zwei⸗ oder mehrfachen Modus der 
Steuererhebung, der ja natürlich an und für ſich 
gleichgiltig wäre, ſondern wegen der relativ 
höheren Steuerquote, welche der Landwirth in 
Folge dieſer mehrfachen Beſteuerung gegenüber 
audern Staatsbürgern zu entrichten hat. Dieſe 
Thatſache, welche von dem Herrn Correſpondenten 
wohl zum erſten Male unter Anwendung von Zahlen 
beſtritten worden iſt, ergiebt ſich aus folgender 
Ueberſicht. 

Nach dem mir gerade vorliegenden Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat für 1871 betragen die directen Steuern 
des preußiſchen Staats: 

13,083,400 
4,675,000 „ 
3) Einkommenſteuer. 5,564,000 


9. Auguſt 


Königs Maximilian I. von Bayern, Ey ee 
der jüngſt verſtorbenen Erzberzogin Sophie ( 

öſterreichiſchen Kaiſers) und Stiefſchweſter der Königin, 
Der jetzt zur Re⸗ 


Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Wie n, 20. October. Die Regierung beſchloß 
nach mehrtägigen Berathungen, dem Reichsrathe 
ſofort Maßregeln zur ausglebigen Hilfeleiſtung 
betreffs der Finanzkriſis vorzuſchlagen. Der 
Fimanzminiſter ſprach ſeine Bereitwilligkeit aus, 
materielle * zur Durchführung von 
Fuſtonirungen und iquidirungen zu gewähren. 


—— ˙ B ——— 
Leleg Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ien, 28. October, In der Umgebung des 
Grafen v. Chambord wird, wie ſich die heutige 
„N. fr. Pr“ aus Frohsdorf berichten läßt, die 
Neſtaaration als zweifellos angefeben. Die Rath⸗ 
Grafen ſeienf mit Abfaſſung einer Pro- 
clamatlon deſſelben an das franzöſiſche Voll be⸗ 
schäftigt, alle Vorbereitungen zur Reife nach Paris 


feien getroffen, der Graf ſelbſt begebe ſich in den . 13,070,000 „ 

nächſten Tagen in die Nähe der franzöfifchen Grenze, 5 r 8 5.2000 1 

um die weiteren Ereiguiſſe dort abzuwarten. 6) Eiſenbahnabgabe . 1.743, 000 „ 

arise, 28. October. Wie gerüchtwelſe verlau- | 7) Stempelſteuer 7,000,000 „ 

wird der Staatsſchotz in Folge eines Ueberein⸗ 8) Verſchiedene 94.600 „ 
kommens mit dem Haufe Notbſchild der Bank von Bufammen 50,467,000 f 


Hierzu treten als Erſatz für die 
in gewiſſen Städten ausfallende 
Kiaffenfteuer 
9) die Mahlſteuer 
10) die Schlachtſteuer 

Von dieſen directen Steuern 
werben vom Grunbbefig allein ge⸗ 
lragen: 


die Grundſteuer 
die Gebäudeſteuer al 
Reit 36,618,750 A 


Dieſe 36,6 Mill. Ke werden von fämmtlidhen 
Staatsbürgern einſchließlich der Grundbeſitzer ge 
meinſchaftlich getragen. Eine Mehrbelaſtung des 
Grundbeſitzes aber noch wieder in dieſen 36,6 Mill. & 
allgemeiner directer Steuer ergibt ſich 

a. für den Grundbeſitz überhaupt daraus, daß 
das Einkommen aus demſelben in feinem vollen Be⸗ 
trage geſchätzt werden kann, während das des Ren. 
tiers, des Kaufmanns, des Fabrikanten und ſelbſt 
des Gewerbetreibenden mehr oder weniger ſich einer 
ſicheren Veranlagung entzleht, und ferner daraus, 
daß die Stempeleinnahmen vorzugsweiſe aus dem 
Wechſel des Grundbeſitzes hervorgehen; 

E b. für den ländlichen Grundbeſitz iusbeſondere 
daraus, daß durch die Mahl- und Schlachtſteuer, 
von denen fortan nur die erſtere mit Sicherheit in 
Wegfall kommt, die entſprechenden Producte der 
Landwirihſchaft im Preiſe herabgedrückt werden 
Eine fernere Ueberbürdung des ländlichen 


164,910 RM 
2.265.240 „ 3.910, 150 % 


für die öffentliche Rute nicht einſtehen, wenn die 
Monarchie 
gegeben, 0 
für Erhaltung des öffentlichen Friedens ein. — D 
Vertrieb der „N. fr. Pr.“ innerhalb Frankreichs ifi 
wegen eines an eblich beleidigenden Artikels gegen 
den Präſidenten Mac Mahan verboten worden. — 
Die Nachricht, einer der orleaniſtiſchen Prinzen und 
der Herzog von Audiffret⸗Pasguier ſeien nach Frohs⸗ 
vorf abgereiſt, entbehrt der „Agence Havas“ zufolge 


der Begründung. 

Newyork, 28. October. Schatzſecretär Richard⸗ 
ſon, der von heute ab ſchon mit der Auszahlung in 
Slübermünzen beginnen wollte, hat ſich in Folge der 
unerwartet großen Nachfrage, welche für Silber 
herrſcht, gendthigt geſehen, anzuordnen, daß für den 
Augenblick die Zahlung kleinerer Beträge durch den 
Schatz in Silber erfolgen ſoll. — In St. Louis 
haben die Banken ihre Zahlungen in Papier wieder 
aufgenommen. 


— — — ——— —— — 
Keine Trennung zwiſchen Stadt und Land. 

Mit dieſer Parole ſucht der Berliner Cor re⸗ 
ſpondent der „Danziger Zeitung“ in No. 8170 ber» 
ſelben ſich zu einer feit dem Jahre 1869 durch 
Elener v. Gronow in Fluß gebrachten politiſchen 


Aus Wien. 
Wien, 27. Octbr. 

Das Jahr 1873 wird für unfere Stadt ſich zu 
einem der denkwürdigſten und ereignißreichſten ihrer 
inneren Geſchichte geſtalten. Selbſt der bis an 
unſere Thore tobende Krieg von 1866, ſelbſt der 
große Eatſchluß der Bebauung der Glaeis und der 
Stadterweiterung treten an lokaler Wichtigkeit zurück 
gegenüber der Fülle von Ereigni eh, welche dieſes 

ahr in Gutem und Schlimmem uns gebracht hat. 
Noch immer richtet die große Börſenkriſis Ver⸗ 
beerungen in allen Bevölkerungsſchichten an, von 
deren Stärke und Ausdehnung Sie draußen keine 
Ahnung haben. Im erſten Momente waren es die 


13,083,400 . 
4.67 5,000 


laufende Jahr reicher als alle feine Vorgänger. Die 


Ausſtellung hat bei uns weit mächtigere Uns 
geſtaltungen, welche für die Dauer der Stadt zum 
Nutzen gereichen, hervorgerufen, als in Paris oder 
London, wo man biefelbe in ihren Wirkungen auf 
die lokalen Verhältniſſe kaum ſpürte Brücken und 
Straßen, Pferdebahnen und Dampferlinien, Quais 
und ſogar ein ganzer Stabttheil längs ber regulirten 
Donau wurden neu geſchaffen und bleiben uns nun 
für immer. Auch im Prater wird die ſchnell auf⸗ 
gezauberte Welt nicht gänzlich mit dem 1. November 
verſchwinden. Maſchinenhalle und Rotunde, die 
beide auf feſten Fundamenten ruhen, waren 
immer zur Erhaltung beſtimmt. Die lange längs 
des regulirten, ſchiffbaren Donaulaufes fi 
hinziehende Halle ſoll zu Waaren⸗ und Lagerräumen, 
zur Zollſtätte oder eventuell zu kleineren Aus- 
ſtellungen benutzt werden. Für den letzteren Zweck 
iſt auch die Rotunde beftimm!, wenn nicht gerade 
ein Kunſtreiter fie zur Arena feiner Leiſtungen er⸗ 
wirbt. Jetzt greift aber die Idee immer mehr und 
mehr Platz, auch von den Reſten anderer Baufhd- 
pfungen einen neuen Luſtpark zu ſchaffen. Was bis⸗ 
her den Prater belebte, war bekanntlich nur für die 
VBergnügungsluſt des niederen Volks berechnet. 
Caxouſſelle, Schaukeln, Circus, in denen nicht Kunſt⸗ 
reiter von Beruf arbeiteten, ſondern jeder nach Er 
legung einiger Kreuzer ſelbſt reiten, oder eine der 
ſtets dort vorhandenen „Damen“ reiten laſſen konnte, 
Rieſinnen, Zwerge und dazwiſchen eine Menge Bier⸗ 
gärten mit falſchen und falsch muſicirenden Zigen⸗ 
nern, das bildet heute den Hauptinhalt des Praters. 

Seitwärts von dieſem erluſtigenden Treiben 


kaum eine Primadonna, weder 
noch die kleinen Subaltern⸗ 
u en gingen, denn jeder hatte feine Sache auf 
örfe geftellt, um aus dem von dorther unab⸗ 
mae e Goldregen die Ausgaben für ein 
luxurisſes Genußleben zu beſtreiten. Jetzt greifen 
die Folgen ſener Kriſe das induſtrſelle und Gewerk. 
leben mehr end mehr an, der Handwerker, der Fabri 
das Aufhören ſeder Unternehmung, jeden Geſchäfts. 
Gedenken wir nun, da ſie vorber iſt und wir 

in den Verdacht ng können unſere 
Ausſtellungsbeſucher wegzuſchrecken, noch der Cholera, 
die während des Sommers viel flärker hier gewüthet 
85 als offizielle und publieiſtiſche Berichte jemals 
haben zugeben wollen; gedenken wir der enormen 
Preis ſteigerung aller ebensbedürfuiſſe, welche uns 
Eiaheimiſchen viel fühlbarer waren, als den fremden 
Gäften, fo hätte der Wiener Anlaß genug, ſich mit führt einſam die ſogenannte Nobelallee, in welcher 


gebeimem Gruseln an das ſehnlich erwartete Jahr Ariſtokratie und Finanz, junge Elegante, reich ge 


1873 zu erinnern. wordene Börſencommis, Damen vom Theater und 
Doch ſcharf und ſtark wie der Schatten, wor Ballet, fo wie ene ephemeren Berühmtheiten der 
guch das Licht. Auch an Segnungen war das ab⸗ demi monde mit 


Im Ganzen 54,377,150 % liebt. 


„ 17¼ 788,400 A| Vertheilung der Steuern auf alle Staatsbürger her⸗ 


hochgelb gebeitzten Haaren, 


kräftig vertretende Kräfte au Stelle der bisherigen 
a. 94 Proc. des kataſtrirten Reinertrags der zu gewinnen. Haben auch von Männern dieſer Art 
Ländereien, nur wenige Ausſicht gewählt zu werden, fo zeigt 
b. 4 bez. 2 Proc. des Gebäude⸗Nutzungswerthes, das nur, daß die Landwirthe in der Erkenntuiz 

e. 3 Proc. von dem durch die Einſchätzungs⸗ von der Richtigkeit und Nothwen digkeit der 
Commiſſion ermittelten Einkommen. Elsner'ſchen Forderungen leider noch zu wenig 
Dagegen bezahlt der ſtädtiſche 1 nur erſtarkt find, um anderen bei den Wahlen geltend 

die Sätze unter b. und o. und der Rentier nur den gemachten Rückſichten Stand halten zu önnen. 
Satz unter c. Um fo größer iſt die Veranlaſſung für die Tagespreſſe, 
Es werden alſo 100 . Einkommen beſteuert auch in dieſem Punkte aufklärend zu wirken und 

a. beim Landwirth, wenn dieſelben ſich unparteliſch für Wahrheit und Recht einzutreten.“) M. 
zuſammenſetzen aus Reinertrag der — — ä [ [_ 


von feinem Einkommen 


Ländereien 80 Ag zu 94 Proc. mit 7, . 1 
aus Gebäudenutzungswerth 10 , Danzig, ben 29. October. 
davon 8 Kg zu 2 und 2 N zu Proc. 0, So tief einſchneidend in unſer politiſches und 


Culturleben der Kampf des bürgerlichen Staates 
gegen die ſich ihm entgegenſtemmende Gewalt der 
römiſchen Curie auch iſt, fo halten wir es nichts 
deſtoweniger für völlig überflüffte, ü ber alle Plän⸗ 
feleien dieſes Kampfes ſorgſam Buch und Rechnung 
zu führen. Mag der moderne Staat auch anfangs 
geglaubt haben, mit leichten Präſervativen auszu⸗ 
kommen, ſo wird er doch von Etappe zu Etappe in 


aus ſonſtigem Einkommen 10 & zu 
pl.... 0. 
zufammen 8,14 A 
b. beim ſtädtiſchen Hausbeſitzer, wenn die 
100 Einkommen beſtehen aus 
90 „ Wohnungsmiethe zu 4 Proc. 3,6 A 
und 10 & ſonſtigem Einkommen zu 
. er Pe 0,8 + 


3 Heute vernehmen wir nun, daß der preußiſche Staat 
Er . i | 1 7 die altkatholiſche Bewegung ale eine vollberechtigte 
Herr Correlpondent ſich auszudrücken — anerkennt und ſchützt, daß Kanzler und Kaiſer mit 


ihrem Biſchof fi beſprechen. Hält der Staat aber 
feine Hand über der glaubens⸗ und vaterlandstreuen 
Katholikengemeinde, giebt er der ultramontanen 
Prieſterkaſte nichts als ihr gutes Recht in voller 
harter Conſequenz, ſo werden die Folgen nicht lange 
ausbleiben. Immer weitere Kreiſe von Katholiken, 
Beamten und Lehrer zahlreich unter ihnen, die 
früher ſchüchtern zurückhielten mit ihrer Meinung, 
erklären jetzt offen, daß ſie treu zum Staate ſtehen und 
ſich losſagen von einer Prieſterſchaft ihrer Kirche, 
welche die Geſetze bricht, um für ihre Vorrechte zu 
kämpfen. Die Enthüllungen über Unterſchlagungen 
und unredliche Kaſſenverwaltung ſeitens der Be⸗ 
amten des Gneſener Domcapitels, welche gerade 
letzt an die Oeffentlichkeit dringen und den Grafen 
Ledochowski arg compromittiren, ſind nicht geeignet, 
den Reſpect vor der geiſtlichen Macht zu erhalten. 

Bei den Wahlen hat die clerikale Partei ihre 
Trümpfe noch erfolgreich auszuſpielen verſtanden. 
Gelingt ihr auch kein irgendwie nennengwerther Er⸗ 
folg, dringen auch von allen Seiten die Nachrichten 
unerwartet großer liberaler Wohlfiege zu uns, fo 
varf doch nicht verſchwiegen werden, daß ſie als die 
rührigſte auf dem Kampfplag erſchienen iſt, ſich auch 


*) Wir kommen auf den Gegenſtand zurück. D. Red. 


Dieſe Thatſachen bedingen den Widerſtreit 
zwiſchen Stadt und Land; den letzteren aufzuheben, 
alſo den Zuſtand, den der 7 Correſpondent als 
Parole aus giebt „Leine Trennung zwiſchen 
Stadt und Land“ durch eine gerechte gleichmäßige 


beizuführen, das eben iſt der Kernpunkt der politi» 
ſchen Bewegung unter den Landwirthen unferer Tage. 
Wird dieſe Bewegung von vereinzelten Perſonen 
gewiſſenloſer Weiſe dazu ausgebeutet, um unter 
der Fahne landwirthſchaftlicher Intereſſenvertretung 
Stimmen und Mittel für die Verfolgung von 
Sonderintereſſen zu ſammeln, ſo iſt das zwar zu be⸗ 
dauern, ändert aber an der Berechtigung der Be⸗ 
wegung und der Forderung nach gleichem Maß für 
Alle ebenſo wenig etwas, wie irgend einer andern 
guten Sache durch Mißbrauch derſelben ihr innerer 
Werth geraubt werden kann. Dieſe Forderung nach 
gleichem Steuermaß den zur Zeit noch Theilnahm⸗ 
(ofen und denjenigen gegenüber durchzuſetzen, welche 
gegenwärtig als die Bevorzugten mit der Forderung 
uicht ſympathiſtren, müſſen allerdings Leute in die 
geſetzgebenden Körperſchaften geſchickt werden, welche 
Berftändniß für die Sache, den Willen und die 
Fähigkeit beſitzen, thatkräftig dafür einzutreten. 
Hterbet aber kommt es nicht darauf an, die 
—: p ]7§ꝗ« . «⅛7⅛%—ꝗ2ũ ˙ ROT 

in Sammt und Seide, bedeckt mit funleladem die größte Zahl der Einwohner trant filtrirtes Flug ⸗ 
Schmuck zu den alljährlichen Maifahrten, dem waſſer, matt, ſchaal, ſchlecht gereinigt; der ſchumme 
Wiener Corſo ſich zufammenfinden. Dieſer Renn⸗ Geſundheitszuſtand der Stadt, die Hartnäckigkeit der 
bahn der Eleganz und des Luxus fehlt es indeſſen bier herrſchenden Epidemien hat entſa neben feinen 
an einem Halt, einer feſten Station, einem Rendez⸗ letzten Grund in dem ſchlechten Trinkwaſſer, auf das 
vous. Dazu ſoll ein Theil der Ausſtellungs⸗ wir angewieſen waren. Wie Wien in dieſer Be⸗ 
lokalitäten jetzt auserſehen fein. Die Blumen- ziehung allen andern Großſtädten Europas nachſtand, 
parterres mit Springbrunnen und Naſeuplätzen ſo hat es dieſelben jetzt überflügelt durch die Groß⸗ 
bieten reizende Promenadenwege, die zierlichen ge⸗ artinkeit feiner Waſſeranlagen, durch die Qualtität 
deckten 3 von geſchnitztem Holz des e Elementes, welches nun direct aus dem Schooze 


Wandelbahn für Brunnentrinker, der Pavillon des der Alpen in unfere Häuſer sprudelt. 
Kaiſers und die ägyptiſche Baugruppe, welche der Volle dreizehn deutſche Meilen von der Kaiſer⸗ 
Khedive dem Kronprinzen geſchenkt hat, gewähren fiadt, dort wo maleriſche Alpenkuppen den Paß des 
dem Hof und ſeiner Begleitung angenehme und Semmering umſchließen, kühle Thäler tief in die 
elegante Raſtorte inmitten des Praterlebens der Gebirgswelt dringen, in der unmittelbaren Nähe des 
feinen Welt. Bleibt nun noch ein oder das andere ſchönſten Punktes dieſer Alpengruppe, des kal ſerlichen 
der reizenden Chalets ſtehen, in denen ſich Neftau | Sommerſitzes Reichenau, für den des Bahnweges 
rants und Cafés anſiedeln, fo dürfte dies Gebiet Kundigen alſo zwiſchen den Stationen Gloggnitz und 
den Charakter eines eleganten Badeortes (denn auch Paierbach, entſpringen die Waſſer, welche ſetzt uns 
die Donau mit ihren Wellenbädern fließt in un⸗ zugeführt find. Die Quellengebiete find fo reich⸗ 
mittelbarer Nähe) erhalten und beſonders im Früh- haltig, daß bei vollſtändigem Aufſchluß alles Vor⸗ 
lahr und Herbſt, wo man noch nicht im nahen haudenen weit über 3 Millionen Kubilfuß täglich 
Gebirge Erfriſchung ſucht, zum Sammelplab für den Conſum geſchaffen werden können. Das eine 
der vornehmen Welt erklärt werden. Vocke⸗ Gebiet umfaßt den Kaiſerbrunnen bei Stirenftein, 
garten und Stadtpark erweiſen ſich längſt für der mit feinen verſchiedenen Quellen Vrivatbefig 
dieſen Zweck zu eng. theils des Kaiſers, theils des Grafen Sprinzeuſtein 
Noch ehe die Ausſtellung ſich vor uns ſchließt, war und von beiden der Stadt geſchenkt wurde. 
während der Beſucherſtrom mehr und mehr an⸗ Dos andere Quellenterrain bildet den Altabach, 
ſchwillt, um das in ſchöner Vollendung ſtrahlende ebenfalls dort oben in der Nähe des Wiener Schnee 
Werk zu bewundern, iſt Wien mit einer neuen groß⸗ bergs gelegen und iſt von der Stabt gekauft worden 
artigen Schöpfung beſchenkt worden, welche an Be. Bereits 1862 hat die Gemeindevertretung die 
deutung, Werth und ſegenbringenden Folgen vor Nothwendigkeit der Waſſerverſorgung in Erwägung 
ausſichtlich ſelbſt die Weltausſtellung übertreffen gezogen; 1866, als die Stadt durch den Krieg 
dürfte. Für das lokale Wien ganz gewiß. Ja in arge Mitleidenſchaft gezogen war, halte man 
voriger Woche iſt die große Waſſerleitung feierlich dennoch den Muth, die Mittel für dieſes großartige 
eröffnet und dem Gebrauche übergeben worden. Werk, 14 Millionen Galden, zu bewilligen, 1869 
Wir waren bisher übel darau in Bezug auf dieſes wurde die Ausführung dem Baum eiſter Antonio 
erſte und unentbehrlichſte Nahrungsmittel. Weitaus Gabrielli aus London übertragen, 1870 begann man 


vort überall als organifirt erwieſen hat, wo an einen 
Sieg gar Be denken war. 

Von den Wahlkämpfen anderer Länder erfahren 
wir heute, daß in Oeſterreich auch bei den Ab⸗ 
ſtimmungen des Grundbefitzes and der Handels⸗ 
kammern fortgeſetzt die Verfaſſungspartei Stimmen 
gewinnt; aus Dänemark berichtet man von 
Bauernverſammlungen, die dem Treiben der bäuer⸗ 
lichen Linken energiſch 1 ſich für die 
Regierung erklären und bei den Wahlen in dieſem 
Sinne agitiren wollen. Auch die Preſſe tritt dort 
gegen die Prätenfionen des Bauernthums für die 
Regierung ein. „Dageblat“, das einflußreihe Organ 
der nationalliberalen Partei, erklärt: DiezLinke hat 
1 einem Kampfe herausgefordert, deſſen Bedeutung 

e kaum felber kennt und deſſen ſchließliches Reſultat 
Niemand beurtheilen kann. Das Minifterium hat 
den Kampf aufgenommen, und es ſchuldet es ſich 
ſelber und dem däniſchen Volke, denſelben zu Ende 
zu kämpfen. Es gilt etwas weit Höherem als dem 
Verbleiben des Miniſteriums, gekämpft wird um die 
Sache der Berfaflung, der Vollefrelheit Von dieſer 
kann nichs abgelaſſen werden, hinſichtlich derſelben 
darf nicht accorbirt werden, und fo lange dieſer 
Kampf dauert, müſſen alle weniger weſentlichen 
Fragen und Streitigkeiten bei Seite gelegt werden.“ 

Von Paris nichts Neues. Jede Partei in 
Frankreich zählt und rechnet, um ſich den Sieg zu 
addiren, wie ſehr beide ſich täuſchen, haben zahl⸗ 
reiche Abſtimmungen in jüngſter Zeit, beſonders die 
des 24. Mat, bewieſen. Die Republikaner halten 
ſchon das Herrſcherpaar Thiers und Chanzy bereit, 
um es auf einen zweiſitzig umzuarbeitenden Prä⸗ 
ſidentenſtuhl zu erheben, falls Mae Mahon mit 
feinen Conſervativen den Kürzeren zieht. Und in 
Frohedorf packt man bereits die Koffer zur Könige⸗ 
reiſe nach Paris oder Rheims, läßt die vergilbte 
weiße Fahne waſchen und bleichen, denn nicht ohne 
ſeine Fahne darf er kommen, der Lilienheld, der 
ſich ſeine Majorität ebenſo ſicher herauscalculirt, 
wie die Republikaner die ie Vielleicht käme es 
alſo doch wieder auf die Bonapartiſten an, die 
mit ihren zwei Dutzend Stimmen ſo im November 
den Ausſchlag geben dürften, wie am 24. Mai. 
Sie werden zu berechnen und zu erwägen haben, 
ob fie ſchneller zum Throne gelangen, wenn fie über 
den Leichnam der Republik oder über die Salböl⸗ 
flaſche Heinrichs ihren Weg einſchlagen. Daß fie 
hartnäckig auf ein Plesbiscit drängen, ſcheint darauf 
hinzudeuten, daß im Volke und beſonders bei den 
Bauern die Sehnſucht nach dem materiellen Wohl 
befinden, welches niemals größer zeweſen als 
unter dem Kaiſerreiche, wieder erwacht und ſie dazu 
beſtimmt, den kleinen Napoleon ſowohl dem bour⸗ 
boniſchen Heinrich als auch der Republik vorzuziehen. 


Deutſchl 


aud. 


conſtatirt, 
der Procentſatz der 


ahltiſche er⸗ 


es vorgekommen, daß von der III. Abtyeilun 
I auf⸗ 


kann man annehmen, daß 
Wähler ſich bei den Wahlen betheiligte und bei der 
erſten Klaſſe mag dies Verhältniß ſich auf die Hälfte 
geſteigert haben. Die überwiegend große Majorität 
der Wahlmänner gehört zur liberalen Partei; in 
einzelnen Wahlbezirken, in denen früher confervative 
Wahlmänner gewählt wurden, haben diesmal die 
fortichrittlichen Wahlmänner den Sieg davon ge⸗ 
— , .. ]˙ Ü⁵wͥᷣͤ ̃ Q re SER de NEE 


mit der Erbauung des Hochreſervoirs am Roſen⸗ 
hügel in der unmittelbaren Nähe der Vorſtädte und 
gleichzeitig mit 8 des ſtädtiſchen Rohrnetzes 
und jetzt, am 24. October d. J. wurde das fertige 
Werk feſtlich eröffnet und der Benutzung übergeben 

Man hat viel von den Wunderwerken der 
Aquaducte des antiken Rom geſprochen, in welches 
von allen Seiten her auf 19 verſchiedenen Waſſer⸗ 
leitungen die Fluten der kühlen Sabinerberge, die 
Quellen der Vulkanhügel von Albano, die Waſſer 
des Braccianoſees der Weltſtadt zugeführt wurden, 
um dort öffentliche Fontainen, Thermen, Naumadhien 
zu verforgen, dem ungeheuren privaten Bedürfniß 
zu dienen. Wien hat etzt fo Großartiges geleiftet, 
daß es ſich getroft Rom, der waſſerreichſten aller 
Städte, an die Seite ſtellen lann. Achtzehn Tunnels 
ſind auf dem 13 Meilen langen Wege durch Felſen 
geſprengt worden, fünf hochbogige Aquaducte leiten 
den künſtlichen Strom über die Schluchten und 
weiten Thäler der Landſchaft von Baden, Vöslau, 
Mödling, deren ſich jeder Beſucher unſerer Kaifer- 
ſtadt mit Entzücken erinnert, hinweg. Das 
Waſſer ſelbſt übertrifft an Reinheit, Kälte und Wohl⸗ 
geſchmack das aller anderen bekannten Leitungen, es 
ift der klare, belebende Alpenquell, der nun in 
tauſendfachem Rohrgeäder unſere Stadt durchzieht. 

Als feierlicher Eröffnungsmoment war die 
erſte Strahlſpende einer monumentalen Rieſenfon⸗ 
taine beſtimmt, welche am Schwarzenbergplatze in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Ringftraße, höher als jeder andere 
Springbrunnen der Welt, emporrauſcht. Der Bau⸗ 
meiſter Gabrielli hat nämlich 1 Procent von allen 
Baurechnungen abgezogen, um dafür die Stadt mit 
einer Brunnenanlage ohne Gleichen zu beſchenken 
Erſt ſollte dieſe vor dem neuen Rathhauſe errichtet 
werden, da der dort bereite geſchaffene Park indeſſen 


zwei kleinere Waſſerbecken mit Fontainen beanſprucht, Flucht geſchlagen ſind. 


hochſtockigen Par 


ſo wurde dieſer von impoſanten, 


teagen. — Wie mon ſich 
Kreiſen heute erzählte, fol nunmehr das wiederholte 
Geſuch, welches der M 

an den Kaiſer gerichtet, ihn von feinem Amte zu 
entbinden, genehmigt worden ſein und Graf Roon 
mit Beginn des nenen Monats in ben Ruheſtand 
treten. 


prozeßz⸗Ordnung nach den Beſchlüf ; der Com⸗ 
miſſton unterſcheidet ſich von der Mehrzahl der 
deutfchen Geſetzgebungen in nachſtehenden Punkten: 
1) Die Strafurtheile werden in erſter Inſtanz nicht 
mehr von rechtsgelehrten Richtern allein, ſondern 
überall unter Mitwirkung von Laien gefällt. 2) Die 
erkennenden Gerichte erſter Inſtanz 
gerichte. Sie zerfallen in die Großen, Mittleren un 
Kleinen Schöffengerichte. 3) Die Großen Schöffen⸗ 
gerichte treten an die Stelle der Geſchwornengerichte. 
4) Die Schöffen üben in gleichberechtigter Stellung 
mit den rechts gelehrten Richtern das Richteramt aus. 
5) Gegen die Urtheile der Schöffengerichte findet 
leine Appellation ſtatt. 6) Dem durch eine ſtrafbare 
eier, Verletzten iſt bei allen ſtrafbaren Hand» 
u 


7) In gewiſſen Fällen fteht dem Verletzten das Recht zu, 
ſich der von der Staalsanwaltſchaft erhobenen öffent⸗ 
lichen Klage behufs Betriebes der Strafverfolgung ale 
Nebenkläger anzuſchließen. 
kann auf Antrag des Verletzten auch über die ver⸗ 
mögensrechtlichen Anſprüche, welche dem letzteren 
aus der ſtrafbaren Handlung erwachſen find, ent⸗ 
ſcheiden. 9) Die Vorunterſuchung iſt nur in den⸗ 


digkeit des deutſchen Reichsgerichts gehören. 


in hleſtzen pollt'ſchen 


iniſterpräſtdent, Graf No on, 


— Der Entwurf einer deutſchen Straf⸗ 


ſind Schöffen⸗ 


ngen das Recht der ſubſidiären Privatllage gewährt. 


8) Der Strafrichter 


jenigen Strafſachen obligatoriſch, welche zur 1100 
Der Beſchuldigte kann ſich ſchon im Vorverfahren 
des Beiſtandes eines Vertheidigers bedienen. 11) 
Der Beſchuldigte und fein Vertheidiger find befugt, 
den Beweiserhebungen in der Vorunterſuchung bei⸗ 
zuwohnen. 12) Die Abwendung der Unterſuchungs⸗ 
haft durch Sicherheitsſtellung iſt in ausgedehntem 
Umfange zugelaſſen. 13) Ein Eontumacialver- 
fahren gegen einen ausgebliebenen Angeklagten finde! 
nicht ſtatt. 14) Gegen flüchtige oder abweſende 
Beſchuldigte findet eine Hauptverhandlung und 
Urtheilsfällung nicht ſtatt. 15) Der Angeklagte iſt 
befugt, zur Hauptverhandlung Zeugen und Sach⸗ 
verſtändige unmittelbar laden zu laſſen. 16) In der 
Hauptverhandlung haben die Staatsanwaltſchaft und 
der Angeklagte überall das gleiche Recht zur Mit⸗ 
wirkung bei der Beweisaufnahme. 17) Die Be⸗ 
eidigung der Zeugen erfolgt erſt in der Hauptver⸗ 
handlung. Der Eid wird promiſſoriſch geleiſtet. 
18) Bei der Urtheilsfällung iſt zum Ausſpruch des 
Schuldig überall eine Mehrheit von zwei Drittheilen 
der Stimmenden erforderlich. 19) Die Wiederauf⸗ 
hebung eines rechtskräftigen Urtheils zu Gunſten 
des Verurtheilten iſt in erweitertem Umfange zuge⸗ 
laſſen. 20) Die Strafvollfitedung geſchieht durch 
die Staats anwaltſchaft. (R. u. St.⸗A.) 

— Dem Vernehmen ber „C. S.“ nach wird die 
Vorlage, welche das Minifterium bezüglich der Er⸗ 
weiterung des Eiſen bahnnetzes dem preuziſchen 
Landtage zu machen beabſichtigt, nur für die Be 
friedigung der dringend ſten Bedürfniſſe in den dft- 
lichen Provinzen ſorgen. Darum dürfte auch die 
Creditforderung für das Jahr 1874 dem Ver ⸗ 
nehmen nach die Höhe von 50 Millionen nicht 
berſteigen. d 

— Die „B. C.“ meldet: Mit dem 1. Jan. n. J. 
fieht man dem Erſcheinen eines großen publieiſtiſchen 
Organes entgegen, welches angeblich gouvernemen⸗ 
talen Zwecken dienen fol. Andererſeſts wird be⸗ 
hauptet, daß die „Kreuzzeitung“ mit demſelben Termin 
ihr Erſcheinen einfiellen werde. (7) 

— Die ſeit längerer Zeit ſchwebende Frage der 
Reform des Regulativg zur Veranlagung der Ge⸗ 
meinde Einkommenſteuer hat ihren vorläufigen 
Abſchluß in dem Vorſchlage des Magiſtrats gefun⸗ 
den, dieſelbe bis zum Jahre 1875, wo die Staats⸗ 
klaffenſteuer auch in Berlin eingeführt wird, im All⸗ 

emeinen ruhen zu laſſen und nur die jetzt ſchon zur 

taats⸗Einkommenſteuer Verpflichteten vom nächſten 
Jahre ab nach den Grundſätzen des Geſetzes vom 
25. Mai 1873 zur Gemeinde⸗Einkommenſteuer zu 
veranſchlagen. Ferner ſoll jedem Steuerpflichtigen 
nur die Steuerſtufe bekannt gemacht werden, zu 
welcher er eingeſchätzt worden iſt, die Veröffentlichung 
des Steuerbetrages jeder einzelnen Stufe aber ledig⸗ 
lich durch die Zeitungen erfolgen. 

— Dem verantwortlichen Redacteur der „Ger⸗ 
mania“ find heute ſechs neue gerichtliche, reſp. 
ſtaatsanwaltſchaftliche Anklagen auf einmal zuge⸗ 
ſtellt worden. Dieſelben beziehen ſich auf Artikel, die 
im September und October erſchlenen waren. 

— Mit den Metallpatronen des Mauſerge⸗ 
wehrs finden jetzt Dauertransportver ſuche ſtatt; ein 
läſten umgebene Platz gewählt. Der ungeheure 
Waſſerſtrahl, welcher weit über die Zinnen dieſer 
Schlöſſer ſich erhebt, conſumirt in einer Stunde 
10,000 Eimer, alſo 80,000 Eimer während einer 
täglichen Sſtündigen Spring zeit. Solchen Luxus 
werden wir uns vorausſichtlich uur an ſeltenen Feſt⸗ 
tagen geſtatten und ſonſt den Hahn etwas enger 
ſperren, denn außer dieſem Hochſtrahlbrunnen ſollen 
noch dreizehn andere monumentale Fontainen geſpeiſt 
werden. Und wenn wir Wiener bekanntlich auch 
ſtets weit mehr für den Luxus und das 
Vergnügen übrig haben, fo darf man doch auch den 
Bedarf der Haushaltungen und der Induſtrie nicht 
vergeſſen, der die Leiſtungefähigkeit ſtark in Anſpruch 
nehmen dürfte and am Ende doch die Hauptſache iſt. 

Es wehte heftiger Sturmwind, als in voriger 
Woche der Kaiſer, der in dieſem Jahre viel zu thun 
hat mit Eröffnen und Grundſteinlegen, am Schwar⸗ 
zenbergplage erſchien und auf ein Zeichen der aus 
einem Berg von Felsſtücken leiſe hervorplätſchernde 
Quell ſich mehr und mehr hob, um eine rieſige 
Waſſergarbe zur Himmelshöhe emporzuſchleudern. 
Allen Schuck bildet bei dieſer Anlage das Waſſer ſelbſt. 
Weder die Aquariumſteine, die in der Mitte 
des Baſſins aufgethürmt find, noch der 
ſchwarze niedrige Rand dieſes Beckens, der 
wie ein großer eingemauerter Kübel erſcheint, 
können den mindeſten Anſpruch auf Schön⸗ 
heit erheben, contraſtiren armſelig gegen die über⸗ 
ladenen Prachtfronten der Palaſtumgebung des 
Platzes. Doch das iſt ja Nebenſache, und beſäßen 
wir weder den Gabrielli⸗Brunnen, noch die dreizehn 
anderen Waſſerſpiele der Stadt, wir dürfen immer 
den Tag als einen ſegensreichen preiſen, an dem 
unfere Häuſer mit dieſer herrlichen Alpenflut ver⸗ 


forgt worden, Krankheit und Siechthum damit in die Ber, 
redun 


3 


geben. Auch die „Union“ erklärt, daß Chesnelong 
ein getreuer Dollmetſcher der Ideen des Grafen ei. 
— Heute hat eine Verſammlung der Mitglieder der 
Linken ſtattgefunden. Bezüglich der Frage der zu⸗ 
künftigen Republik machte ſich mit Be theit bie 
Anficht geltend, daß die Majorität für die Republik 
geſichert erſcheine. Von der vorgeſchlagenen Ent⸗ 
ſendung von Deputationen aus den Provinzen an 
den Marſchall⸗Präſidenten ſah man ab, da dieſelben 
von ihm ſchwerlich empfangen werden und den Re⸗ 
publikanern den Vorwurf zuziehen würden, daß fle 
Agitat onen in's Werk ſetzten. — „Figaro“ ver 
öffentlicht einen offenen Brief an die Kaiſerin 
Eugenie, von deren Patriotismus er Abdication 
zu Gunſten der Monarchie verlangt, als eclatantere 
Verſtärkung der conſervativen Stimmen. 

— Louvet und Gouvion St. Cyr, auf welche 
die Royaliſten rechneten, haben ſich gegen die 
Monarchie ausgeſprochen. — Laut „Gauloises“ hat 
der Herzog von Aumale in den letzten Tagen be⸗ 
deutende Geldſummen bei dem Hauſe Rothſchild 
entnommen. Dem „Phare de la Loire“ in 
Nantes iſt der Straßenverlauf entzogen, weil er der 
National Verſammlung die conftituirende Gewalt 
abgeſprechen hatte. — Geſtern fand eine große 
Truppen ſchau in Marſeille ſtatt. An 100,000 Zus 
ſchauer hatten ſich eingefunden und riefen fort 
Bee: „Es lebe die Armee! Es lebe die He 
pu 1 “ 


Transport von drei mit dieſen Patronen gefüllten 
Reer eugen befindet ſich augenblicklich 5 einem 
le der 56 Tage dauern ſoll und durch bie 
Mark, Pommern und Schlesien ſich bewegen wird. 
— Die Berhältniffe an der hleſigen Univer⸗ 
ſität ſcheinen ſich, was die Zahl der Studirenden 
anlangt, für dieſen Winter gerade nicht ſehr erfreu- 
lich zu geſtalten. In der mediciniſchen Faculät find 
bis jetzt nur 18 Immatrieulationen erfolgt. Man hört, 
daß die fehr dringliche Frage des Baues eines Uni⸗ 
verſitäte⸗Krankenhauſes ven neuem in Fluß gebracht 
und bereits Gegenftand der Verhandlungen des Mi⸗ 
niſteriums und der Univerſität iſt. 

— Das Kanonenboot „Delphin“ iſt am 26. d 
von Liſſabon nach Plymouth in See gegangen. 

— Da die Stadt Lüneburg damit umgeht, 
ihr altberühmtes Rathsſilberzeug zu verkaufen, 
io hat die königliche Staatsregierung, um dieſen 
Schatz dem Inlande zu erhalten, dem Magiſtrate, 
vorbehaltlich der Genehmigung durch den nächſt⸗ 
— Etat, einen Kaufpreis von 200,000 . 
eboten. 

} — In der Feel Sitzung des Verwaltungsrathes 
ellſchaft wurde Hr. Miquel, 


theilt, daß die Suspenſion gegen acht 
Paſtoren eingeleitet iſt, und das prozeſſualiſche Ver⸗ 
fahren auf Amtsentſetzung demnächſt ſeinen Anfang 
nehmen wird. 

Stettin, 28. October. Wie aus den Bekannt⸗ 
machungen verſchiedener landräthlicher Aemter der 
Provinz Schleſien hervorgeht, hat das Handels- 
Miniſterium eine Neumeſſung der Oder angeord⸗ 
net. Man hofft, daß dies die Einleitung zu der 
längſt erſehnten, allgemeinen und gründlichen Oder⸗ 
Regulirung ſei. 

Hp Poſen, 21. Oct. Das Reſultat der Wahl⸗ 
männerwahlen ift für die deutſche Partei ein über- 
aus günſtiges. Gegen 12 Uhr war der Wahlact 
faft überall beerdigt; es find nur wenig engere 
Wahlen vorgekommen und die vereinigt liberalen 
Parteien rechnen z der Wahlmänner als ihnen an- 
gehörig und auf eine Geſammtzahl von circa 220. 
Unter dieſen Unſtänden ſcheint die Wahl des deſig⸗ 
nirten Abgeordneten Juſtizrath Tſchuſchke als geſichert. 

Poſen, 28. October. Die von der „Oſtd. Z.“ 

gemeldete Schließung des Alumnates beim hie⸗ 
ſigen Marien⸗Gymnaſtum iſt, wie die „Pos. Stg.“ 
aus guter Quelle verſichern kann, bis jetzt noch nich! 
erfolgt. 
Poſen, 28. October. Der Seminarlehrer 
Schröter erklärt in feiner von der „Pof. Ztg.“ 
veröffentlichten Antwort auf die Aufforderung des 
Erzbiſchoſs Ledochowskt, feine Unterſchrift von der 
Katholiken⸗Adreſſe zurückzuziehen, daß er feine Zu⸗ 
ſtimmung zu der Adreſſe aufrecht erhalte. Die 
heilige Schrift gebiete, der Obrigkeit gehorſam zu 
ſein, und er werde, auch wenn der Erzbiſchof ihn 
mit Cenſuren belegen ſollte, doch Gott mehr ge 
horchen, als den Menſchen. 

Breslau, 28. October. Auf eine Einladung 
des Fürſten Pleß trifft der Kronprinz am 
4. November zur Theilnahme an den Jagden in 
Pleß hier ein. 

Greifenhagen, 24. Dctbr. Die vereinigten 
Liberalen und Miniſteriellen wollten in dem amtlichen 
Anzeigeblatt des Kreiſes, in das conſervative Wahl- 
aufrufe ſtets Eingang gefunden, ihre Candidaten, 
welche die kräftige Uuterſtützung der ug 5 aus 

efagt, allen Wählern empfehlen, der Landrath 
Eoſte unterſagte aber den Abdruck des betreffenden 
Wahlaufrufs. 

Coblenz, 28. October. Die Kaiſerin if 
geſtern über Karlsruhe hier eingetroffen. (W. T.) 

Eiſenach, 26. Oet. Der groß herzogliche Kirchen. 
rath hat die Amts ſuspenſion des Pfarrers Reeih 
son Neuenhof verfügt, weil dieſer einen Proteſt gegen 
die einzuführende Synodalordnung erlaſſen. 

Aus Kurheſſen, 24. Oet. Zwei von den 
renitenten Geiſtlichen, Pfarrer Gerhold und Pfar- 
rer Lohr, haben es Angeſichts des ſtrengeren Vor⸗ 
gehens der Regierung für gut befunden, Stellen im 
„Ausland“ zu ſuchen. Erſterer hat eine Lehrerſtelle 
in Greiz, letzterer eine Pfarrei in Auſtralien an⸗ 
genommen. Die Abpfändung des zweiten Straf⸗ 
maßes, 20 , iſt nun fo ziemlich bei allen Rente 
tenten vollzogen und denſelben ſo eben das dritte, 
30 , angedroht worden. Uebrigens fangen in 
Oberheſſen einzelne Familien an, aus der Untons⸗ 
kirche förmlich auszutreten. Dagegen haben viele 
Pfarrer dem Geſammt-Conſiſtorium Vertrauens- 
Adreſſen zugeſandt. Wie früher gegen die Appell⸗ 
räthe Martin und Klingender, ſo iſt nun auch gegen 
den Ober⸗Gerichts⸗Direector a. D. Pfeiffer in Kaſſel 
wegen Unterzeichnung des Aufrufs zur Unterftügung 
der Renitenten eine Disciplinar⸗Unterſuchung ein⸗ 


5 Spanien, 

* Madrid, 26. Oct. Ein ernſterer Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſ ten den Regierungstruppen und den Carliſten 
vor Eſtella iſt nahe bevorſtehend. 

Bayonne, 25. Oct. Don Alphonſo, welcher 
ſich hier einige Tage incognito aufgehalten, hat ſich 
geſtern in das carlifliſche Hauptquartier nach Eſtella 
begeben. Es heißt, die deutſche Regierung habe 
zwei Cavallerie⸗Offiziere dorthin geſendet, um den Be⸗ 
wegungen des rg ee zu folgen. 

en. 


Rom, 27. October. Die „Italie“ beſpricht eine 
von der „Times“ gebrachte Correſpondenz über die 
italieniſchen Finanzen und conſtatirt den in derſelben 
enthaltenen abweichenden Zahlenangaben gegenüber, 
daß nach den, vom Finanzminiſter dem betreffenden 
Ausſchuſſe der Deputirtenkammer vorgelegten Nach⸗ 
weiſen das Budget für das Jahr 1874 nur ein Der 
fizit von 109,900,000 Lire aufweifen werden. Diefer 
Betrag werde ſich effectiv auf 41 Millionen herab⸗ 
mindern, wenn die Activreſte des vorhergegangenen 
Budgets in Anſchlag gebracht würden, auf die man 
unzweifelhaft zurückgreifen werde. Die allgemeine 
Finanzlage betreffend bemerkt die „Italie“, daß das 
Deficht für 1873 143 Millionen betragen, alſo in 
dem Budget für 1874 um 33 Millionen abgenom⸗ 
men habe, was durch die Verminderung der Aus⸗ 
gaben um 17 und die Erhöhung der Einnahmen um 
16 Millionen hervorgerufen ſei. (W. T.) 
Nuß land und Polen. 


Amertta. 

Newyork, 1. Oet. Nach dem Monatsbericht 
des Geſchäſtsführers der deutſchen Geſellſchaft lan⸗ 
deten im September im Hafen von Newyork in 
74 Schiffen 24,032 Einwanderer, unter denen ſich 
in 60 Schiffen 9134 Deutſche befanden. Die Ein⸗ 
wanderung im Monat September 1872 betrug 
26,648 — 2616 mehr als in dieſem Jahr —, unter 
denen ſich 10,078 Dentſche — 944 mehr als in dieſem 
Jahre — befanden. Vom 1. Januar bis zum 
30. September 1873 landeten hier 228,225 Ein⸗ 
wanderer mit 82,858 Dentſchen. In demſelben Zeit⸗ 
ranme des vorigen Jahres landeten 232,398 Ein⸗ 
wanderer mit 97,942 Deutſchen. — Die Einwan⸗ 
derung hat demnach in den erſten neun Monaten 
dieſes Jahres um 4173 und die deutſche Einwan⸗ 
derung ſpeciell um 15,084 abgenommen. 

Aus Mexico wird via Matamoras, 7. Oeto⸗ 
ber, Folgendes gemeldet: Nach dreiwöchiger Unter⸗ 
brechung iſt die telegraphiſche Verbindung mit der 
Stadt Mexico wiederhergeſtellt. — General Zepeda, 
der von dem Congreſſe des Staates Coahulla ſei⸗ 
nes Amtes entſetzte Gouverneur, hat in Saltillo 
Truppen ausgehoben und von den Kaufleuten eine 
Zwangs anleihe erpreßt, Beides zu dem Zwecke, den 
zu Coohuila tagenden Congreß, der den Dr. Salas 
zum Gouverneur ernannte, auseinander zu jagen. 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Berlin, 29. Oetober. Wahlmänner ⸗Wahlen. 
(Bortjegung.) Trier, Stadt 54 Liberale, 24 
Clerikale; Umgegend 8 Liberale, 21 Clerikale. 
Ratibor 50 Liberale, 2 Ultramontane. 
Neiſſe 39 Liberale, 22 Ultramontane. 
Schleswig Alle liberal. — Frankfurt a. M. 
Von 328 Wahlmännern gehören 182 der Liſte des 
liberalen Wahlvereins, 57 der Lifte des Volks⸗ 
vereins an, 30 ſind zweifelhaft, 4 Bezirke ſtehen 
noch aus. — Crefeld: 104 liberal, 100 elerikal. 
Schleſien. Breslau: Von 689 Wahlen find 
18 elerikal, 18 zweifelhaft, die übrigen liberal; 
im Landkreis Breslau find ſämmtliche Gewählte 
liberal. — Beuthen: 15 liberal. — Falken⸗ 
6 reichsfreundlich, 


. — und vorgeſtrigen Ergänzungswahl zum 


gefunden, um über die Schritte zu berathen, welche 
direct 
ſollen, 


Wien. Welcher Bodenſatz ſich doch noch immer 
in den hleſigen Beamtenkreiſen findet, geht daraus 
hervor, daß der Univerfitätsrector, natürlich durch 
das Unterrichteminiſterium veranlaßt, die Vorſtände 
I academiſchen Burſchenſchaften, namentlich der 


„Slleſta“, vor der Ankunft des deutſchen Kaiſers zu 
ſich rufen ließ und ſie vor jeder deutſch⸗nationalen 
Demonſtration warnte. 
Frankreich. 
Paris, 27. Det. Der Deputirte Chesnelong 
hat ein Schreiben veröffentlich, in welchem er darauf 


Danzig, des 29. October. 
» [Berichtigung der geſtrigen Wähler⸗ 
daß feine Mitlheilungen über feine Unter- liſte.] In dem 53. Stadtbezirk 8 - 
mit dem Grafen Chambord in Salzburg Neuſchottland ꝛc.) find gewählt die HH. Roſochacki⸗ 
volftändig den wahren Juhalt derſelben wieder- Klein⸗Hammer, G. Staeck-Leegſirieß, A. Kras ke⸗ 


— 


d (liberal), Simmergeſelle Schmidt- Lang · Thorn, 28. Odd. In der Stabt To, . (aftsdlre, tor Aldrecht⸗Suzemin, bie Gutsßeſ Bever. 
arm u In = -. Ehen find En 57 dea e und 4 polniſche Wahlmänner gewählt, In Kremgen, Gronemann⸗Sublau und Rüß Rüßboff und 
thümlich zwei der Gegencandidaten als gewählt den Militärbezirten iſt nicht gewählt. Stadt Culmſee die Bürgermelſter Ewe Pr. Stargardt und Wagner“ 

ggeich 2 7 Deutiche, 4 Polen. Podgorſch und Lelbitſch und Dirſchau, 10 Kreisdeputirten die Herren Landſchafts⸗ 
bebe “das Reſultat der Wahlen im Danziger nen 2 . Ben A F und Gutsbeſitzer Heiner 

5 a reiſe nzweifelba arkau gewählt. 
Lanpkreiſe if diesmal für die Liberalen erheblich deutsch Sanmlliche deutſche Wablmänner Br, Stargardt, W. October. Im Nordbezirk 
gänftiger, als bei den letzten und vorletzten Wahlen.] gebören der liberalen Partei an und werden der Stadt Stargardt beitand u. A der Wabluor, 
am 1. November in Thorn zuſammentreten, um einen] ſtand aus folgenden Mitgliedern: Ewe, Bürgermeiſter 
Abgeordneten definitiv zu bezeichnen.— In Gr. Orſichau[(Meiſter vom Stuhl der Freimaur er⸗Loge), 
Gulsbeſitzer Mever⸗Orſichau und Eigenthümer Schmidt⸗ 
Syrakowo, liberal; Pfarrer v. Kydrowsky, ultram. — 
31. ländlicher Bezirk des Culmer Kreiſes: 2 Deutſche 

liberal, 4 Polen. 


Londoner Wechſel 


Dr, Braun, jüdiſcher Rabbiner, und Joh. Dyck, 
Mennoniten: Xeltefter. 
Bromberg, 23. October. Zur Erleichterung ber 
Koppelung der Eiſenbahnwagen und zur Verhütung 
von Unglücksfällen iſt von dem Verein deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen ein Preis von 3000 A für die Er⸗ 
findung einer Seiten koppelung geist worden. 
Dieſer Tage hat der Gymnaſiallehrer Braun der Kol 
Sber⸗Maſchinen⸗Meiſterei hier ein Modell dieſer Erfin⸗ [1 
d duE en 5 a0 beten ri 
alle bis jetzt an die Erfindung geſtellten Anfordern 
elöſt 5 wird deshalb daſſelbe nach den geſetz ichen —, R Petroleum in Newyork r Gallon 
aßſtäben jetzt gezeichnet, um ſodann Teig im 
Dienſte erprobt zu werden. (Brb. 3) 


ausgefallen. In der Stadt Gollub ſind neben 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 29. October. 


u Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 200084. 


us der Provinz liegen uns weiter folgende 


Beterhöurg, W. October. (S ch bange Weid 


hode, kathol. Pfarrer, Andrie, evangel. Pfarrer, Antwerpen, 28. Oct. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Rauf C id b. g. Joſepp, Dr. Noquett U fig windel — glaſig u. weiß nr K en Br. 
nachricht 2 aufmann C. David und A. Joſeph, Dr. Roqustte,] wied, wie nun die General⸗Dlrection offickell mittheilt. ochbunt . . . 129 132% 8 2 
Wag — Wabllreiſe Neuſtadt⸗Cartbaus: In] Kaufmann Müller, Stellmachermeiſter Glander, Kaſſen⸗ — zwei Tage verlängert und bie Ausftellung noch ellbuntt 128 120 „ 85 88 „ 784895 K 
Putz ig find 3 Liberale und 5 Polniſch⸗Uitramontane] Controleur Schuh. Sonnabend den 1. und Sonntag ben 2. November gif une sea: . . 195 130% „ - bez. 
Cf Be na Tohipmbe| Su: BU B6E 7 

: ane, . Obj ontag den 3. Novembe n 
ale Ju Jodiaß die el a. Lenzen M. Stephan. Aus dem Wabllreis Conitz Schlochau. Groß⸗ N. Uhr Von diefem Bet - Regultrungsprels für 12644. bunt lieferbar 85 K 


8 Uhr. Von dieſem ag Are an iſt ber Eintritt nur 
den bei dieſen Arbeiten betheiligten Perſonen geſtattet. 

— Woolwich wurde am 23. Octbr. am frühen 
Nachmittag von einem merkwürdigen Phänomen 
d das die Einwohner nicht wenig in Schrecken 


Kiſtowo und J. v. Bronk⸗Podjaß, Polen: Rittergutsbeſ. 
Mäller⸗Amalienthal, Deutſcher, Fortſchritt. In Brück 
Orbvöſter Kämpe) wurden, Dank dem dortigen katho⸗ 
Uſchen Lebrer, der die Wähler an der Thüre inſtruirte, 
6 ultramontane Polen gewählt. In Eichenberg: 
Gutsbeſ. Hufen, lib.; die Bei. Hohn, Skwiertz und 
Kabtha, Polen. 

Aus dem Wahlkreiſe Pr. Stargardt⸗Berent: 
Stadt Berent: 10 Deutſche und 6 polniſch⸗ultramontan. 
Nur well die ſtädtiſche Wahlbezirks⸗Eintheilung diesmal 
für die Polniſch⸗Ultramontanen weſentlich günſtiger aus⸗ 


J 
Bärwalde, Fröſe⸗Vorwerk, R. Wilhelm, A. v. Rieſen 


Majorität gewählt. 

k. Mohrungen, 28. Oct. Die Wahl der Wahl: 
männer iſt in Mohrungen bei ſehr geringer Betheiligung 
entſchieden liberal ausgefallen Es find folgende 
zusſchließlich Liberale Wahlmänner gewählt worden: 
Bei. Fri Schmidt, Schneidermeiiter dolf Schulz, Kauf: 
mann Teppich, Kaufmann Jackmuß, Kaufmann Pieczonka, 
Rector Fauft, Gerbermeſſter Weinert, Bimmermeiite: 
Ebert, Kreisrichter Alexander, Kürſchnermeiſter Meyer, 
Färbereibeſitzer Bowlen, Boͤttchermeiſter Fink, Ernſt Ab 
brecht, Rechtsanwalt Werner, Kaufmann Richter. In 


57 * 

Gerſte loco Ye Tonne von 2000 . 

große 1108 56 , kleine 107% 533 K 
Erbſen loco Ya Tonne von 200% 54 3 
gegen früber zwei Wablmänner eingebüßt. Die liberalen Hafer loco r Tonne von 2000 % 51 N. 
Wahlmänner ſind: Rechtsanwalt 9 preis 61 
Spiritus loco er 10,000 % Liter 23 „ bez. 
Petroleum loco r 100% ab Neufahrwaſſer 5 

Auf Lieferung r November 51 


ſchottiſche Maſchinen kohlen 


machte einer glänzend ſtrahlenden Sonne Pla 8.204 Br. Amſterdam 10 Tage 1408 Br. Paris 


6. 
Korfu, 27. October. Geſtern hat auf der Inſel 
nd beſchädigt. (W. T.) 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


itzt noch nie erreicht, da bei den früheren Wahlen nur 
2 Deutſche 8 Bezirk Gr. Turſe: 4 Dentiche, 


Rübſen loco Jer Tonne von 2000 fl. Regulirungs⸗ 


* 


Steinkohſen e 18 Tonnen ab Neufabrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt 1 Nußlohlen 28 KN 


* 


Wechſel⸗ und Fonds eourſe. London 3 Mon. 


10 


Tage 80 m Br. 44% Preuß. Conſolidirte Staats⸗ 
Anieihe 105 Br. 34% Preuß. Staats⸗Schuld⸗ſcheine 
811 Gd. 31% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterihaftl. 
80 44% do. do 99 


er, Sanitätsrath D In Saalfeld: Sämmtliche Wahlmänner liberal, Berlin 29. October. Rugtonara 6 Kür Abends.] Geſellſchaft 80 Br., 70 Gd. 57 Danziger Vexſiche⸗ 

Apelbetgbeſbe Me Gerichtörath Nite, Seiler Nör'asberg. Nachdem nunmehr von 70 Mall W. a 91.7 91% Tungs Gef. Sedan 95 Br. 5% Danziger Hypes 

me echtsanwalt Teßmer, Kaufm. 8. begteten aut aus 5 Bezirken das Reſultat noch nicht 05 den 900% 91 V. hi are | 805% 887 tyeten-Biandbriefe 98 Br. 5% Marienburger Ziegelei 

john, Bürgermeifter Wagner, Stations⸗Vorſteber Stanger, | bekannt At, ſteut ſich das ond der Wablmänner- October 80 ½ 85% enen 88% or und Ihonwaaren:Fabrit 95 Br. 5% Preuß. Portland⸗ 

Betriebö:Anipector Wolff Hoflieferant Hauer, Bau wahlen folgendermaßen: 216 Wahlmänner gehören ber Oct. Nod. 1 85¼ ee 104% 1048 Gement : Actien » Fabrit in Dirſchau⸗ Danzig 85 Brief. 
beten S beet, Nenvant Mtonfefig, Rentier Peter liberalen und 51 den wereininten Gonfervativen an bee >) Be h 83167 Ymeritaner 7e. 1885 101 Br 


. Danz. Bantverein 66 
Rogg. höher, Sone T * K. 91 8 7 


, Etelimader Job. Migonsti, Säprmfteinfeger 4 
5 . Oct. Nov. 61 ¼ Seh gran 188¼ — 


Commerzienrath Preuß, Brauereibeſitze: Alert, 
die duch Dombrowskl, Kaufma n Cab, Gerichts 


vattverſetis 2 
j „ in 
Rendant Knop, Hotelbe * Henſel, Maurer Johann 


Gumbinnen. Es ſind 19 conſervative und 


Danzig, 29. October 18 


17 liberale Wahlmänner gewählt worden. Nov Der. 81. 60% See 31/0 318, 
* Es wurd äblt 12 Gonfervative] April⸗Maf 6/8 61% Ses ta en. 91 % 99% ind: 
Kat, ginge Bart, Baden Bun, SERSLENEE aus Laien a Ba | Be Babe] sn , | Tan Bin A 
Aus 


Nele. = 
dem Wobltseiie alt ing Mar ſenpuegz Nübdlap- Mal 20 2070 % e be 3% 63% 


October 24 31 23 22 Oel waniusten| 8 a 884/ 


egehrt und fin 


132. 84 , bunt 1260/7 % 83 , beſſerer 84 
bunt 324/512. 81 , 126 84% , 12/80 851 


Frankfurt. M., 28 Oct. Effeeten⸗Societä!. 
Creditactien 2068, Franzoſen 3254, Lom barden 157, 
Silberrente 63}, Bankactien 902, Darmſtädter 350, 
Hahn'ſche Effectenbank 1084, Frankf. Bankverein 824, 
era Bank 813, Provinzial⸗Disconto⸗Geſell⸗ 

a x 

Hamburg, 28. October. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco feſter. Weizen auf Termine ruhig, 
Roggen ſtill. Weizen Ye October 12623. 1000 Kilo 237 
Br., 36 Gd, der October⸗November 1268. 236 x., 
235 G., 7 Non.:Dec. 12687. 237 Br., 235 Gb., 
Ye Aptil Mai 12683. 256 Br., 255 Gd. — 


Cbriſtburg tragen wir die Namen der Wahlmänner 
nach: Gutsbeſ. u. Lieut. Thiel, Kaufm. Conrad, Cantor 
Wehringer, Rentier Ludwig, Fleiſchermſtr. Scheffte, 


85 Gekündigt wurden 100 Tonnen. 


October heißen.) Regultrungspreis 120% 64 . 


0 De „23 & er T gekauft. 
Are Mai 1874 65 Br. Spiritus matt, 100 Liter 
100% or October 63, or October November 57, Productenmarkt. 
Dec.⸗Jan. 63, Par April⸗Mai 523. — Kaffee 
et; Umſatß 1500 Sad. — Petroleum flau, 
Standard white loco 14, 10 Br., 14, 00 Gd., 
October 14,00 Gd., Pr November⸗Dezember 14, 10 Go. 
Bremen, W. October. Petroleum, Stan- 
dard white loco 15 Mk. 25 Pf. bez. 
Amſterdam, 28. October. [Getreidemarkt.] 


4 Wahlmänner Liberale. In Weilburg ebenſo. ü 
In Stubm 6 Ciberale, 2 Cleritale In Roipis . DR AR 
bers December 59, u Frühjahr 60. — NRüböl 
vp. Apr 
Ku 
In 
In Schäferei 4 Liberale. 

Stadt Rieſenburg: 11 Liberale und 2 Con⸗ 
ſervative. Einem Ultramontanen oder Polen gegenüber 
dürften alle 13 Wahlmänner mit den Liberalen ſtimmen. 
Beibeiligung gering. 

„ Aus dem Kreiſe Schwetz: Wahlbezirk Gruczno: 
Gutsbeſ. Aug. Niemeyer (lih.), Probſteipächter Habicht 
Kin.) Srehiänlit Megger (kath.) und Schmiedemſtr 

ittowati (kath.). Wahlbeziik Topolinken: 4 lib. 
Deutſche. Guts beſ. Mitke.Luszkowo, Hofbei. Liebenau⸗ 
Töriſtfelde, Hoſbeſ. Felske⸗Topolinken und Gutsbeſ. 
O. Fallle⸗Kreſowo. dane e ae 

— Schwetz, 28. October. Die heutige Wahl iſt 
für die deutsche Partei ſehr günſtig ausgelallen, Schwetz 
batte 19 Wahlmänner zu wählen. Es find 14 Wabi⸗ 
männer für Raßmus⸗Niewieszezun und nur 5 für den 
Altramontanen Abgeordneten Pfarrer Block⸗Schwetz ge⸗ 
wäblt worden. Die Wiederwahl des Herrn Raßmus 
iſt als geſichert zu betrachten. 


§ Flatow, 28 October. Die Bethelligung an der 


bez. — Schmalz, geſtern Popham und Moſes 1% 
chiff 154-4 % bez. — Hering, Full Brand 14% 


t. bezahlt. 


20. 64. Schiffsliſten. 
25. 80. Aeietbur 318. Neufabhrwaſſer, 28. Oetbr. Wind NW 
£tverpoot, 28. October. Banu umolle. (Schluß: 
bericht.) Ballen Imſas, davon für Speculg nor 
und Grvert 1000 Ballen. — Middling Orleans 9%, 
mibkling amerikaniſchs 9, fair Dhollerag 6, mide⸗ 
Ing i Diederak 53. gosb mibdling Ppollerah 5, 
mibdl. Bpollerah 44, fair Lengal 4, fair road 53 
new fair Onmee 65, good fate Domra 6%, fair Wabrge 
0 64, feir Pernam 9%. far Emyma 7, fatr Egyptian 98. 
ſcheint begründete Ausſicht vorhanden Y fein, daß, wie — RM. ee 
iverpool, 28. ober. (Getreidemarkt.) Weizen l 
f a böber, Mehl rubig, Mais 3 d höder. — Wetter: Gall ot 


n. 
Barts, 28. Oetbr. (Schluß⸗Konrſe.) 3% Reute 


Wieder geſegelt: Hanſen, Actio (SD) 
Den 29. Octhr tab! S. 
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Gerdner, Renate, Wisbeach, Ballaſt 


Mind: W. — Wetter: 
Stromab: 
Wachſenbaum, Roſenblum, Plock. Danzig, 1 Tr., 
anzoſen derade 00. Franzoſen neue 


, hell · 
8 


Hogaen loco unverändert. Nach Qualität wurde 
bezahlt für 12184. 633 , 12384. 65 &, 124% 6 1 % 
12588. 653 Mr, 12877. 665 % 7 Tonne. 50 Tonnen 
wurden verkauft. Termine nicht gehandelt 120% October 
644 Re. Br, April⸗Mai 571 9 Br. (Die geſtrige 
Notiz 63 % für inländiſchen ſollte November ſtatt 


73. 
Getreide -Börie Wetter: ſehr ſchön, kühle 


I Weizen loco für feine helle und weiße Qualität in 

DM. EDEL Na] 9u%½4 Tze N) 40% 467% guter Kaufluſt, dae und abfallende Gattungen weniger 
überhaupt 350 Tonnen zu feſten Preiſen 

gekauft worden. Bezahlt iſt für roth 1226. 785 R 


* 


. 


129% 86 3, weiß 128, 129% 874, 878, 88 , extra 
132% 898 Ag re Tonne. Termine theurer. 12682. 
bunt October 86 & bezahlt November 858 „ bez., 
April⸗Mai 85 % Br. Megultrungs⸗Preis 126, bunt 


’ 


Ge: 


kündigt nichts. — Gerſte loco kleine 10724. 535 . 
große 1108. 56 % r Tonne bezahlt — Erbſen loco 
Koch⸗ 53, 54 % Per Tonne nach Qualität bezahlt. — 
Bohnen loco feuchte brachten 50 % d Tonne. 
Hafer loco 51 % er Tonne. — Spiritus loco iſt zu 


Stettin, W. October. Weizen e October 


84. 


en u October⸗November 591, „ Novem- 


190 


Kllogr. — October 188, r October⸗November 185, 
I-Mai 193. — Spiritus loco 23, e October 

523, r Oetober⸗November 213,% Frübiabr 20 bez. 
Ye | Berzoleum loco 4 R nach Lagerplatz bez u. Br., 
Yequlirungspreis 4% , October⸗November 47 N 

Be, 4 MR 30. Nov.⸗Dec. 41 * Br. December 
47, bez. December⸗Januar 4% a Br., Januar⸗ 
Februar 4 , Br. — Speck, ſhort clear, 15 tr. 


2 


zicht 143 . bez., heute Wilcox 157 bez. er 


Re. 


Angekommen: Suhr, Catharina, Hamburg, Güter. 


Angekommen: Buchan, Baltic, Fraſerburgb; 
Reid. Star of Hope, Froſerburgb; beide mit Heringen 
Thomſon, Car (SD), Hull, Güter. — Stein, Lina, 
Copenhagen, altes Eiſen. — Köhler. Martha, Copen⸗ 
gagen, leer. — Gerlach, Danzig, London, Kreide. — 


Ankommend: I Bark, 1 Briga, 1 Schooner, 
Tporu. 28. Oetbr. — Waſſerſtand: — Fuß 7 Bol, 
freundlich. 


590 
_ et b H. 300 St. w. H., 450 Eiſenbahnſchwelle . 
Frltz Mondrzejewski, Nowigrodeck, Thorn, 3 Galler, 110 


wir immerhin mit dem Ergebniß zufrieden fein. Es ein Aequivalent zur Tilgung der ihr aus der Kriegs bahn⸗Actien 346,25. Lombardiſche Prioritäten 246, 9. Klafter Brennholz. 

ſind gewählt: Landrath v. Weiher, Gerichtsdirector ſchuld obliegenden Verpflichtungen zu bieten. Türken de 1860 48,00. Türken de 1% 291.25. 2 

v. mard, Controleur Sieroth, Kataſterbeamter % Pr. Stargardt, P. Oc um 24. d. Mis. Türkenlooſe 121,00. — Träge. Weteorelogiſche Beobachtungen 
Willmeroth, Kreisrichter Münzer, Kreisrichter Weber, waren die auf Grund der neuen Kreisordnung ge⸗ 1, 28. October, Productenmarkt. Weizen —— — — 
Heilgebilfe Näther, Secretair Juhnke, Kaufm. Sitten, | wählten 34 Kreistagsabgeordneten zum erſten Male ſeſt, der October 38 25, re 4. November 39, 00. || Barometer Igpermometer! 


Kaufm. Alkuß, Ti losctpnski, Kaplan Talas drat inem Kreis Mehl feſt, g Stand in 
— —f— u. gehören bie 10 Erne durch unſern Landrath zu e tage zuſam⸗ an feſt, „ October 86,75, e November⸗Februar 


8 | & Par. ⸗Linien. 


im Freſen. Wind und Wetter. 


enannten zur deutſchen, die 3 Letzterwähnten zur ‚October 84,50, . Januak⸗April 86,25, de Mal⸗ 
Tatholiidepolntichen Partel. Das Reſultat aus den ausſchuſſes und der beiden Kreiöbeputirten. Zu Mit⸗ Auguſt 87,50. Ea rd due October 74 00, — 


W 44277 5 5 
emeinden iſt noch nicht bekannt. gliedern des Kreisausſchuſſes wurden die Herren Lands Wetter: Schön. | | ae ud a 


12 342,63 


38 4 34199 | 76 NN, frisch, bell, b wöllk⸗ 
62 [W., mäßig, hell, woltig, 


$ 
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obem 


N 
weißen Schürzen de. 
© Eine Partie Kragen und Stulpen, Aermelgarnituren, Blouſen und Moragenhauben. 
Eine Partie Shirting und Nealigeſtoffe. 


Kiehl & Pitschel, 
Leinen Handlung und Wäſche Fabrik, 71. Langgaſſe 71. 
HR P REST * 


in zurückgeſetzten Oberhemden, Nachthemden; ferner in Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche, f 


In ganz wollenen, wie auch halbwolleuen Stoffen guter und geringerer Qualitäten, in ſchwarzen 
und couleurten Alpacca's u. dgl. m. habe ich bedeutende Poſten zu ſehr billigen Preiſen zum Aus⸗ 


verkauf geſtellt Au gust Momber. 


eute Morgen 48 Uhr wurde meine liebe | 7 
au Bertha geb. Nakau von einem | @ 
geſunden Mädchen * entbunden. 
Danzig, den 29. October 1873. 
50 —— 5 Funk. 
Die geſtern vollzogenen Verlobungen unferer | 17% 
Töchter Marie mit Herrn Theodor? 
Behnke aus Döhringen und Martha mit! 
Herrn Reinhold Knabe aus 8 be- 
ehren wir uns ftatt jeder beſonderen Meldung 


age 
orgfeld, den 28. Oetbr. 1873. 
Auguft N | i 


Das Mob Magazin 
Langenmarkt 2, 


Atelier für complete Limmer-Kinrichtung 


Otto Jantzen, 


vormals II. A. Paninski & Otto Jentzen, - 


läutern den Vortrag. 
Numerirte Billets a 20 7 a 
wandmertmte 3 5 e ſind bel ern 


zud an der Abe KN. 
un rau. 


. Verlobte: = 
Marie Gruudt Martha Grundt | 
Theodor Behnke. Reinbold Knabe. 


Rothschild, 
Taſcheubuch f. Kaufleute 


insbeſondere für Zöglinge des Handels 


— BER —— — — 

Apell! | 
Sonnabend, den 1. November, Abends 
8 Uhr. im Löwen ſchloß, Langgaſſe 351 3 

Die Herren Kameraden werden gebeten 
recht zahlreich zu erſcheinen, weil über einen 
N Gegenſtand Beſchluß gefaßt werden 

8 2 


iſt in allen fünf großen Etagen mit ſämm lichen zu Einrichtungen und Aus- 
ſtattungen erforderlichen Möbel jeden Genres angefüllt und emofiebit vom ein: 
ſachſten Küchen: Möbel bis zum fei ſte. Salon⸗Möbel ganz außergewöhnlich 
roße Auswahl. Bei ber Anfertigung eines jeden Gegenſtandes iſt ganz Ber 
onders auf ſolide Ausführung, ſchöne Form und billigſten Preis be⸗ 
dacht genommen. 


übe en — 3 Durch günſtige Conjuncturen und Selbſt⸗ Fabrikation bin ich im ECC 
ot fo bee kl 225 if ür 2˙ 104 117 Sm Stande, modern und gediegen gearbeitete Möbel zu ermäßigten Preiſen abs 8 N V ei 5 
zu haben (39 ZN zugeben. 0 ; & arte nbau⸗ kreim 
L. G. U 8 10 1 1 Ng. Auf Wunſch weriende auch ilufirirte, Preis⸗Courante gratis. 8 2 
+ G. Homann, Jopeng. 19, : Ger | e. | denen übenbs ee dal ber 
Verſammlung, Abends 7 Uhr, im Local der 


Buchbandlung in Danzig 


Ji lien t aich 
Staltentid ne 12 Eon: Schwei er Käſe 


— u u ui N ie 
Auction 
verſation) wird Heiligegeiſtgaſſe 56, dritte en gros und en detail die billigsten Preis- 


Sage, de, . a se age Freitag, den 31. October 1873, Nachmittags “““ ig. F. Sontowski. 
Fuße beiter in. 3 Uhr, Auction am Krakauer Lande über: ide Sr > 
Der Unterricht beginnt am 1. Novbr. cr. 4629 Stück fichtene N Sleeper, ſe⸗ H olländer H erin BL 


Naturforſchenden Geſellſchaft (Frauengaſſe). 


In Frz. Sardinen und 


Tagesordnung: 
1) Mitglieder⸗Aufnahme. 
2) Vortrag des Herrn Hauptlehrer Briſchke 
über ſchädliche und nützliche Inſekten. 
3) Gärtneriſche Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 30. October 1873, von 
6 bis 7 Uhr: Ueberſicht der hiſtoriſchen Eins 


ebe. ae v „ 8 M in 8 Gebinden bei ie 9 | wendungen der Völker Europa’s, 
DIE eraminirter — 10 1 zu e Ba zeichnet 8 M E und M I. F. Sontowski. N Stadl Theut Be 
nktionen e * 8 1 REFERENT REDET eee eee f 2 hen er. 


a e eee er daſelbſt lagernd unter Aufſicht des Holzeapitains z. Kickbusch, 


Donnerftag, den 30. Oct. 12. Abonn. No. 13.) 


= Gänfe find zu baben (6 = a 8 ee 

2 —— Is: TE Herrn A. Körber. a a re da derin, Worber: Wiener iu Paris 
A. A. Herbert? 28) M Hi Ehrlich Getreideſäcken Genrebild in 1 Act von C. Holtet. 
Theater⸗, Ta es⸗Schminken ellien. = von ſtarkem altpreußiſchen Drillich zu Selonke's Theater. 

und Puder y y | 

2 2 4 ne e. Volks⸗ 

Herzaadn Lietz erinag:Ancion x ee 

ermann ietzau, 8 en und Damas⸗ Läufen habe billig Aſtrachaner Cavior, 17 — 

ee e Donnerstag, den 30. Detober 1893, Vormittaas 10 Uhr, n . W. v. Glowackt ſchon, Goth. Cerptlatwurſt, Reun⸗ 

SIEH ee mit e Fett⸗Heringen, als: große Kaufmanns K, Königl. Büdienmaeh, Breitgafie 115, augen, Neuſchateler Käfe, feinen 


Cheſter⸗ und Rognefort-empfiehit 
F. E. Gossing, 


Echte H ; ; 
; I, ſowi tt. Tornbellies⸗Heringe im 2 8 > 
Kieler Sprotten, dernen Han , Gopfenguſe Ro. i, n. 1 2 Nebelbilder⸗Apparate 
34) Jopen: und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


f Nei { tiſchen Objectiv d Einrichtu 
Gade ebe. leber Wendt. e 207 Free 
empfing und empfiehlt — N nn 7 ppes Menjen ErIDr e Jüßes türkiſches Almen: 

2 Blasbild d Ab I . men 
R. Schwabe, THEODOR BECKER, fle de on lungen | WT. mus empfeble & Pfd. 2 
Langenmarkt, Grünes Thor. find zu verkaufen. Adteſſen unter No. 40 Sgr. Albert Meek. Dean 


— — . —— Heiligegeiſt aſſe No. 24, Ecke der Ziegengaſſe, werden in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Große geſal ene Aale, empfiehlt feine elegant und ſauber eingerichtete 8 r ein hiefiges Band, und Rurzwaaren. = tearinlichte in guter Qua⸗ 
Stat Pag 8 % © 


i 18 
5 — D 2 2 Pr ü ds 
er eee denen, | Conditorei u. Wiener Café. BE Sr nn 1 10 bi 
30 chock friſche Aale Außerdem empfehle mein anerkannt gutes Gebäd, ſowie vorzüglichen Kaffee, Chokolade] Adreſſen mit näherer Angabe unter No. 40 Petroleum und Rüböl zu bil⸗ 
verſer det auf umgehende Beſtellung von Gebr. d'Heureuſe in Berlin, Bouillon, Paſteten, Ink alle übrigen Getränke. 2 werden in der Exveb. d. tg. erbeten. ligſtem Preiſe. 
7 stellungen aller Art werden auf’ beſte und billigfte auegeführt, früber Wollwebergaſſe 21. Eins anftändige Perſon in mittleren Jahren 4 Ib t M ek Heiligegeift» 
bi er eck, gate 29. 


A. V. nda, N Nn FCC EEE wünſcht eine Stelle als Wirthin oder 
Geröſtete Neungugen als Krankenpflegerin. Näh. Adl. Brauhaus Adden deen Elbe e gar, 


8 Gänſebrü te fund Bratheringe, „f. marinirt“, in / u. ½ 1 b bert 16, 2 Tr., Thüre 10. 8 
Pomm. ] e a. fe nde. Lachs, Aalmrinaben, euff i e — Ene deut eiegante Wohnung in ber Nang. * Weichfel-Pennaugens Eine 
dinen in Del, ruſſiſche 


N = 3 —— 2 r tr. 
Gothaer Cervelatwurſt, Sardinen, Anchovis, Spidaale, Perlcaviar, reicher Auswahl auf Lager. Den du 1255. de 5 1 5 0 
f ſowie friſche Fiſche, als: Sllberlachſe, Herren Reſtaurateuren empfehle zu 15 ten Jabtes 5 m gen, nen a Pfd. 5 Sgr., Magde⸗ 


ardi⸗ 


f wi Fi 
Große Nennaugen |c:%a'uier , ,,... 55 In ber Gnsb.b. tn. | Bien Sauerfopl, Dill: und 
empfiehlt Beünzen’® Seehich Handlung, Jiſchmartt. I fable. . Schmidt's Hötel 1 En egeiaaf 
A Fast, Laugenm 3 Prima Pe troleum F. Fürstenberg, vis-h - vis dem Babuhofe, Lergetbor. Albert Meck, 9 
0) +|; H i 2 8 i e a m —— — 
nn in Original-gäfien derten billig eee, l. Hooember mehrnee 80 je fel. M Redaction, 1 von 


. 1 
Kere ene Cab . . Carl Voigt, . eee ld in Abonnement 6 uw. f Dania 


